
Eintritt ist frei

www.osnabrueck/handschlag10. August 2025 ab 12 Uhr

PROGRAMM

www.westfaelischerfrieden-os.de

 

Weitere Infos unter: 
 
Stadt Osnabrück | Fachbereich Kultur | Projektbüro 
Marienstraße 5/6 | 49074 Osnabrück 
bramlage@osnabrueck.de | 0541 323-4211

www.kultur-os.de

Partner: 

Förderer: 

 

© Illustration: Peter Eickmeyer 

DOMSCHATZKAMMER 

UND DIÖZESANMUSEUM 

BISTUM OSNABRÜCK

 DIE HOFFNUNG ALARMIEREN

Öffentliche Lesung mit Natalia Wörner

10. August 2025 | 16:30 Uhr | St. Marien  

Begrenzte Anzahl an Plätzen. Anmeldung nicht möglich.

Die aus Film und Fernsehen bekannte Schau-
spielerin, die schon in vielen Veranstaltungen 
ihr besonderes Engagement für den Frieden 
und die Menschenrechte deutlich gemacht 
hat, wird in einer Lesung den Bogen span-
nen vom Dreißigjährigen Krieg und der Zeit  
direkt danach über das 20. Jahrhundert bis ins  
Heute. In ihren Texten wird sie den Fragen 
nachspüren, die auch das Motto des dies-
jährigen Osnabrücker Handschlags bestimmt 
hat: Wie kann es den Menschen gelingen, in 
Frieden miteinander zu leben?

Unter der Leitung von Violoncellist Jörg 
Ulrich Krah gehen Flötistin und Kontra-
bassistin Martina Binnig und Gerhard 
Stengert an Percussion und Schlagzeug in 
den musikalischen Dialog mit den Texten. 
Tauchen Sie ein in eine inspirierende 
Kombination aus Wort und Musik – ein 
unvergessliches Erlebnis für alle, die sich für 
Geschichte, Frieden und kulturelle Vielfalt 
begeistern! Impressum/Herausgeber:

Stadt Osnabrück | Die Oberbürgermeisterin 
Fachbereich Kultur | Postfach 4460 | 49034 Osnabrück 
Keine Gewähr auf Vollständigkeit | Änderungen vorbehalten.

MITEINANDER 

    LEBEN OSNABRÜCKER 

HANDSCHLAG
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Vom Osnabrücker Handschlag …
Nach gut 30 Jahren Krieg gelang in Osnabrück am  
6. August 1648 der Durchbruch des lang ersehnten 
„Westfälischen Friedensschlusses“ zwischen Kaiser, 
dem Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation und 
dem Königreich Schweden. Schauplatz war das prunk-
voll ausgestattete Quartier des schwedischen Haupt-
gesandten Johan Axelsson Oxenstierna an der Großen 
Domsfreiheit. Als Symbolhandlung rettete der Osna-
brücker Handschlag, den Zeitgenossen damals als ab-
solut rechtsverbindlich einstuften, den Westfälischen 
Frieden. Stellvertretend für alle reichten sich die hoch-
rangigen kaiserlichen, schwedischen, kurbrandenburgi-
schen, kurbayerischen und kurmainzischen Gesandten 
die Hand. Sodann wurde der Frieden zwischen dem 
Kaiser und Frankreich ebenfalls in Osnabrück ausge-
handelt, bevor beide Verträge auf kaiserlichen Wunsch 
am 24. Oktober 1648 im Münsteraner Rathaus endgül-
tig zur Unterschrift gelangten und der Friedensschluss 
am 25. Oktober feierlich von der Treppe des Osnabrü-
cker Rathauses verkündet wurde.

… zur immerwährenden Koexistenz 
Die Erinnerung an den Osnabrücker Handschlag ist 
2025 verbunden mit der Erinnerung an die Gleichbe-
rechtigung von Katholiken und Lutheranern im Fürst-
bistum Osnabrück. Europaweit einmalig wechselte hier 
nach dem Westfälischen Frieden die Landesherrschaft 
zwischen einem katholischen und evangelischem 
Fürstbischof, wobei die Kirchspiele teils katholisch und 
teils evangelisch waren. 1650 ausgehandelt prägte die 
sogenannte „Capitulatio perpetua“ als Verfassungs-
dokument das öffentliche Leben über eineinhalb Jahr-
hunderte. Ihre Wirkung spiegelt sich noch heute im 
Stadtbild.

PROGRAMMÜBERSICHT
St. Marien 
12– 13 Uhr 	� Wandelgottesdienst, Domkapitular  

Thilo Wilhelm und Pastor Matthias  
Bochow, begleitet vom Posaunenchor  
St. Marien unter der Leitung von Michiko 
Sugizaki | Begrüßung durch  
Bürgermeisterin Birgit Strangmann

13:15 Uhr | 14:15 Uhr 
	� Führung am historischen Stadtmodell  

mit Dr. Susanne Tauss und Samuel Arends
ab 14 Uhr  	 Kirchencafé in der Marienkirche
ab 16 Uhr	 Einlass zur Lesung
16:30 – 	 Lesung mit Natalia Wörner 
18:15 Uhr	�� Musikalische Begleitung mit Jörg Ulrich 

Krah, Martina Binnig, Gerhard Stengert
�Die Ausstellung „Miteinander leben“  
ist bis zum 31.08. zu sehen. 
Outdoor
13 - 16 Uhr	� Outdoor-Escape-Room  

„Wettlauf um den Frieden“
Rathaus I Friedenssaal 
13:15 Uhr | 14:15 Uhr | 15:15 Uhr  
	 Szenisches Schauspiel der Stadtspieler
Bischofsgarten
13:15 Uhr | 15:15 Uhr
	� Historische Führung durch den Bischofs-

garten, Treffpunkt: vor dem Bischofshaus, 
Große Domsfreiheit. Mit Dr. Caroline  
Bäßler, Dr. Hermann Queckenstedt

Diözesanmuseum
Kostenloser Eintritt während des gesamten Tages
13:15 Uhr | 15:15 Uhr ��
	 Führung zum Westfälischen Frieden durch 	
	 die Dauerausstellung | Präsentation der 	
	 Capitulatio Perpetua im Galerieraum 
	 Treffpunkt: Museumseingang, Domhof 12 
	 Mit Friederike-Andrea Dorner 

OSNABRÜCKER HANDSCHLAG

UND WESTFÄLISCHER  

FRIEDENSSCHLUSS 1648

Infos zum Bischofsgarten
Das heutige Bischofshaus markiert jenen Ort, an dem 
der schwedische Gesandte Johan Axelsson Oxenstierna 
während der Westfälischen Friedensverhandlungen  
residierte. Als einer der ranghöchsten Diplomaten in 
Osnabrück empfing er andere Gesandte in seinem 
prunkvoll ausgestatteten Anwesen und besprach sich 
mit ihnen bisweilen auch in seinem Garten.

Begegnen Sie dem Ehepaar Oxenstierna und seinen 
Zeitgenossen im heutigen Bischofsgarten. Dieser wird 
am 10. August nur durch Führung erschlossen.

Infos zum Escape-Room
Das Forschungszentrum IKFN legt auch dieses Jahr 
wieder den Outdoor Escape-Room „Wettlauf um den 
Frieden“ auf. Es ist 1648, nach 30 Jahren Krieg und lan-
gen Verhandlungen. Der Westfälische Friedenskon-
gress droht zu scheitern. Eine kleine Gruppe Fürsten 
plant ein geheimes Treffen hinter verschlossenen Tü-
ren, um den Kaiser zu einem Kompromiss zu zwingen. 

Doch der Ort des 
Treffens ist verlo-
ren gegangen. Ihr 
seid Jakob Lam-
padius, Gesandter 
Braunschweig-Lü-
neburgs, und müsst 
den geheimen Ort 
finden, bevor Geg-
ner wie Fürstbischof 
Franz Wilhelm von 
Wartenberg den 
Frieden sabotieren. 

Das kostenlose Suchspiel kann alleine oder in Gruppen 
mit dem Smartphone gespielt werden. Flyer sind erhält- 
lich im Rathaus, in der Mariekirche und im Forum  
am Dom.

 
 

Die Teilnahme an allen  
Programmpunkten ist kostenlos.
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